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Drucksache: 0240/2010/BV 
Heidelberg, den 20.08.2010 

Stadt Heidelberg 
Federführung:  

Dezernat IV, Bürgeramt 
Beteiligung: 

 

Betreff: 

Gewährung eines Zuschusses an das 
Diakonische Werk Heidelberg in den 
Projektbereichen Kommunale 
Integrationsförderung und 
Bürgerschaftliches Engagement  
- Bereitstellung außerplanmäßiger 
Zuschussmittel in Höhe von insgesamt 
34.239,71 Euro  
Zuziehung von Sachverständigen gemäß 
§ 33 Absatz 3 Gemeindeordnung  
hier: Frau Birgit Kurz als Vertreterin des 
Diakonischen Werkes Heidelberg oder 
Stellvertretung 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: Zustimmung zur 
Beschlussempfehlung: Handzeichen: 

Ausschuss für Integration 
und Chancengleichheit 

26.10.2010 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  
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- 2.1 - 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Ausschuss für Integration und Chancengleichheit beschließt die Zuziehung von Frau 
Birgit Kurz oder Stellvertretung als Vertreterin des Diakonischen Werkes Heidelberg, 
Karl-Ludwig-Str. 6, 69117 Heidelberg als Sachverständige gemäß § 33 Absatz 3 
Gemeindeordnung. 
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Begründung: 

Für die Sitzung des Ausschusses für Integration und Chancengleichheit am 26.10.2010 ist als 
Tagesordnungspunkt die Gewährung eines Zuschusses an das Diakonische Werk Heidelberg für 
zwei Projekte in den Bereichen 11.14.08 Kommunale Integrationsförderung und 11.14.10 
Bürgerschaftliches Engagement in Höhe von 34.239,71 Euro vorgesehen. 

Wegen der genauen Beschreibung der Projekte sowie für eventuell auftretende Fragen aus der 
Mitte des Gremiums wird beschlossen, zu diesem Tagesordnungspunkt 

Frau 
Birgit Kurz 
Diakonisches Werk Heidelberg 
Karl-Ludwig-Str. 6 
69117 Heidelberg 

oder Stellvertretung 

als Sachverständige gemäß § 33 Absatz 3 Gemeindeordnung zuzuziehen. 

gezeichnet 
Wolfgang Erichson 
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